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Bessere Arbeitsvermittlung für alle 

Beschluss:

Wir fordern zur besseren Integration von Geflüchteten:

 

1. Die Maßnahmen des Jobcenters mussen passend zur Sprach- und Berufsqualifikation der jobsuchenden Personen sein. Aus-

ländische Berufsabschlusse sollen bei der Vermittlung stärker berucksichtigt werden sowie deren formale Anerkennung soll

beschleunigt und erleichtert werden, damit dieMenschen nicht in prekären Jobs landen. Nötige Zusatzkurse zur Anerkennung

von ausländischen Berufsabschlüssen sollen vom Jobcenter finanziert werden.

 

2. Die Maßnahmen des Jobcenters mussen gemäß den Berufsabschlüssen und dem Jobmarkt sinnvoll und zielgerichtet sein

und durfen keine Pseudo-Beschäftigung darstellen. Alle angebotenen Maßnahmen sollen von einer unabhängigen Stelle auf

ihre Zweckmäßigkeit kontrolliert werden. Das Feedback der an denMaßnahmen teilnehmenden Personen ist dabei zu berück-

sichtigen.

 

Darüber hinaus fordern wir allgemein:

 

3. Jobsuchende sollen nicht unter ihrer Qualifikation vermittelt werden. Sollte dem Jobsuchenden auf absehbare Zeit keine

adäquate Stelle zur Verfügung stehen, sollte das Jobcenter den Arbeitssuchenden dabei unterstützen, einen neuen Beruf zu

erlernen. Gleichzeitig soll für alle Arbeitssuchenden die Möglichkeit geschaffen werden, einen Berufsabschluss zu erwerben.

 

4. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jobcenter mussen besser qualifiziert und unbefristet eingestellt werden.

 

5. Die Vermittlung in Ausbildung insbesondere bei Berufen in denen Fachkräftemangel herrscht, soll schneller und einfacher

ermöglicht werden.

 

6. Der Mindestlohn in Deutschland soll auf mindestens 12 Euro ohne Ausnahmen angehoben werden.
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